
Legan  

Syngenta Agro AG | Schaffhauserstrasse 101 | CH-4332 Stein | 0900 800 009 (50 Rp./Min.) | www.maag-profi.ch | www.maag-turf.ch 

Breit wirksames Kontaktfungizid zur Bekämpfung 
von verschiedenen Pilzkrankheiten in Zierpflanzen, 
Obst- und Weinbau 

• Kein Resistenzrisiko 

• Verhindert die Sporenkeimung 

• Sehr gute Regenfestigkeit 

• DER Mischpartner für andere Fungizide 

Wirkstoff 70 % Dithianon  

Formulierung Wasserdispergierbares Granulat (WG) 

Wirkung Legan ist ein Kontaktfungizid mit dem Wirkstoff Dithianon. Es wirkt gegen zahlreiche Pilzkrankheiten ohne 

Resistenzrisiko. Der Wirkstoff greift an verschiedenen Stellen das Atmungssystem der Pilzzellen an. Legan 

verhindert die Sporenkeimung und das Mycelwachstum der Pilze. Nach der Spritzung bildet Legan einen 

feinen, sehr regenbeständigen Belag auf Blättern und Früchten. Diese Wirkstoffdepots werden durch 

Niederschläge und Tau immer wieder aktiviert und gewährleisten eine sichere und langanhaltende Wirkung. 

Anwendung Allgemein: 

10 ml von Messbecherlinie = 5 g  

1 voller Messbecher = 40 g 

 

Zierpflanzen 

Bäume und Sträucher (ausserhalb Forst), Blumenkulturen und Grünpflanzen, Rosen: 0,05 % (5 g in 10 l 

Wasser) gegen Blattfleckenpilze, Falsche Mehltau Pilze, Rostpilze und Sternrusstau der Rosen. 

Azaleen: 0,05 % gegen Ohrläppchenkrankheit der Azaleen. 

 

Obst 

Allgemein: Die angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf ein Baumvolumen von 10‘000 m³ pro ha. Die 

Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen des BLW an das Baumvolumen anzupassen. Ausser Kernobst: 

pro Parzelle und Jahr insgesamt nicht mehr als 1’680 g des Wirkstoffs Dithianon pro Hektar anwenden. 

Kernobst: 0,05 % (0,8 kg/ha) gegen Schorf des Kernobstes. Anwendung: Ab Austrieb bis Ende Juni. 

Behandlungen nach der Blüte: Pro Parzelle und Jahr insgesamt nicht mehr als 3’400 g des Wirkstoffs 

Dithianon pro Hektar anwenden. 

Kirsche: 0,05 % (0,8 kg/ha) gegen Bitterfäule der Kirsche, Schrotschuss und Sprühfleckenkrankheit der 

Kirsche. Wartefrist: 3 Wochen. 
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Anwendung 2 Zwetschge/Pflaume: 0,05 % (0,8 kg/ha) gegen Narren- oder Taschenkrankheit der Zwetschge. 

Anwendung: Einmalige Behandlung beim Aufbrechen der Knospen. 0,05 % 

(0,8 kg/ha) gegen Rost der Zwetschge. Wartefrist: 3 Wochen. 

 

Reben 

Allgemein: Maximal 8 Behandlungen pro Parzelle und Jahr mit einem Produkt, das den Wirkstoff Dithianon 

enthält. Keine Behandlung von Tafeltrauben. 0,05 % (0,8 kg/ha) gegen Falscher Mehltau der Rebe. 

Anwendung: Vor- und Nachblütebehandlungen bis spätestens Mitte August. Die angegebene 

Aufwandmenge bezieht sich auf Stadium BBCH 71–81 (J–M, Nachblüte) und eine Referenzbrühemenge 

von 1’600 l/ha (Berechnungsgrundlage) oder auf ein Laubwandvolumen von 4’500 m³ pro ha. Die 

Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen des BLW an das Laubwandvolumen anzupassen.  

0,075 % (0,6 kg/ha) gegen Schwarzfleckenkrankheit der Rebe. Anwendung: BBCH 7–10 (Stadium C–D). 

Die angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf Stadium BBCH 07–10 (C–D) und eine 

Referenzbrühmenge von 800 l/ha (Berechnungsgrundlage). 0,075 % (0,6 kg/ha) gegen Rotbrenner. 

Anwendung: bis BBCH 55 (Stadium G). Die angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf Stadium  

BBCH 55 (G) und eine Referenzbrühmenge von 800 l/ha (Berechnungsgrundlage). 

Beachten 
 

Die Wiederverwendung der Gebinde ist verboten. 

Abstandsauflagen: Zum Schutz von Gewässerorganismen vor den Folgen von Drift ist eine unbehandelte 

Pufferzone von 50 m (Obst, Bäume und Sträucher), von 20 m (Reben, Azaleen, Blumenkulturen, 

Grünpflanzen und Rosen) zu Oberflächengewässern einzuhalten. Zum Schutz vor den Folgen einer 

Abschwemmung ist eine mit einer geschlossenen Pflanzendecke bewachsene Pufferzone von mindestens 

6 m einzuhalten. Reduktion der Distanz aufgrund von Drift und Ausnahmen gemäss den Weisungen des BLW. 

Anwenderschutz: Ansetzen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe + Schutzanzug tragen. Ausbringen der 

Spritzbrühe: Schutzhandschuhe + Schutzanzug tragen. Technische Schutzvorrichtungen während des 

Ausbringens (z.B. geschlossene Traktorkabine) können die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung 

ersetzen, wenn gewährleistet ist, dass sie einen vergleichbaren oder höheren Schutz bieten.  

Nachfolgearbeiten in behandelten Kulturen: bis 48 Stunden nach Ausbringung des Mittels 

Schutzhandschuhe + Schutzanzug tragen. 

Brühezubereitung Spritztank zur Hälfte mit Wasser füllen, notwendige Menge an Produkten beigeben und bei laufendem 

Rührwerk mit Wasser auffüllen. 

Mischbarkeit Legan kann mit anderen Fungiziden (Score Profi, Topas, Nimrod, Alibi Flora) und Insektiziden gemäss den 

Maag Profi Ratgeber gemischt werden. 

Eigenschaften Vorsichtsmassnahmen auf der Packung beachten. 

Packungen 500 g, 12x 500 g  
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